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So bieder und einfältig, wie der brave Hüterbub seine Geissen vorstellt,
kann ich Band 1932 „Auf Schweizer Alpenstrassen" nicht präsentieren: fast

wird es mir bange zu verraten, dass er etliche gewichtige Beiträge einschliesst.

Die Kraftwerkbauten im Oberhasli haben die Landschaft der Grimsel

zwischen Juchlistock und Siedelhorn in einen herrlichen Fjord verwandelt;
doch, leider, schnurrt der Passfahrer oft am Nollen vorbei, ohne der voll-
brachten Leistung bewusst zu werden: hier lüpf den Hut!

Im übrigen verrät das Inhaltsverzeichnis, dass uns die Ingenieurkunst nicht
so bald freigibt, denn Wagenbau und Strassenbau füllen verschiedene Seiten
und auch das grosse Arbeitsgebiet des Schweizerischen Autostrassenvereins
wird dem Leser eindringlich geschildert.

Doch ob der technischen Bürde möge der liebe Leser nicht vergessen, von
Zeit zu Zeit innezuhalten und nur die Bilder zu betrachten. Er folgt dann
vielleicht einer Spannungsleitung, einer Drahtseilbahn bis in den hohen Hirn-
mel hinein, wo der Zackengrat des aufsteigenden Berges in die runden Wol-
ken sticht und — mählich überlegt er, dass es Sommer geworden, die Zeit
der Reise und der Ausspannung, die Zeit der Jugend und der frohen Fahrten.

Im Mai 1932. Hermann Gurtner.
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Phot. R. Spreng

Im Walliserdorf (Haudères)
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